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AEIn (SrundworT kirchlichen |ebens ZUÜCK: Issiıon. ange ZeIit V6TlT-

drängt, vielleicht verdächtigt, Ooftmals verschwiegen, gewinnt e
e  Gx BedeUuTung. ” Diese Feststellung arane Karl enmanns cheint
UNzZ offensichtlich (@\@in IC für die wissenschafftliche Universitätstheo-
ogie IM deutschsprachigen RKaum gelten, TÜr die der universale ISSI-
ONSAUTIrAg der Kiırche seIne nhistorische UNG GKTUeEeIlle (Sestalt und seINe
globale UnNG lIOökale Verwirklichung In den verschiedenen Kontexien In der
Welt VOo  5 euTtTe Iımmer AÖGH kein der MUT en andthema Ineologischer
Reflexion ıST Bezeichnend ATiUr Ist hne welfel DEn die AaTisachne SS
Quf den verschiedenen Kongressen, Symposien UNG agungen, die IM
re 2004 In EriInnNerunNGg den 100 Geburstag AS Odestag Kar!
Kahners veranstaltet wurden, Uund In den zahlreichen Publiikationen die

diesem Anlass erschlienen, dessen Ineologie der ISSION UNG semnn Ver-
STANOANIS V  - Missionswissenschaft GIls Te!ll der Pra  Ischen Iheologie U
vereinzelt ZUT Sprache kommen PYeß Innsbrucker Symposion der ONTEe-
16717 der deutschsprachigen Pastoraliheologinnen un Pastoraliheolo-
JErn NaT dagegen In eınen eigenen orkshop die rage der ISssIıOon Gls
ıne dier Grun  ragen der Pra  ischen Iheologıe, WIE sIe V Kar| Rahner
Konziplert worden WdGIV, Me  ( nerausgearbeiltfet un ZUMW Diskussion gestellt.

weillfel der Legitimita des Missionsaufirags
S IST AK eugnen, SS diıe deutschsprachige Theologie ACTETN eIner

zwellfellos notTwendigen krifischen Auseinandersetzung mMITtT der kolonıiaclen
un DOostkolonIaIeEN (sestalt Ger Weltmission ® el Kında mIT dem Bad S-
SCNUTTIEe naT Der egNIit „Mission” IST „scheInbar In der MolTltTenkıisie der
Iheologıie verschwunden Niemandad Irauitie SIEM, CGS große Un Ssicherlich
geschichtlich Helasielie Wort unverkrampft verwenden. ; CObwohnl SS
@e Valtikanische KOonzII In UunMISsSversiänNdlicher larheı gelenrt
(@ SS „die Dilgernde KIreNe Ihrem esen CN mMmissionarisch IST @@ sSIe
se@IDst Ihren UCS der Sendung des SonNnnes UNG der Sendung des
eiligen (Czelstes herleitet gemd dem Plan (3017es des VatliTers’,3 en

K arl| ehmann, In Sekreiariıa der Deuvuitischen Bischofskonferenz Hrsg.) „ZeIit ZUTr AUSSCSCT“
Missionarisch Kirche seln, Bonn 2000 (Die deutschen IscChOTe, 68),
IQUs ellgu In ers Hrsg.) Missionarisch Kırche sem. Erfrahrungen Uund Isıonen,
reiburg Br 2002
| Vallıkanısches KOonzII Dekrei Uber dle Missionstätigkel der Kırche



NIC 1UT viele Iheologınnen un Iheologen ondern ucn viele CSIGUDI-
In den CGememden welfTel grunadsäizlicher AaTilur der mMissionAagGrIi-

SscCNen Dimension der Kırche un ASsSIvVe Vorbehalite Jede Art NA@)

Missionstätigkeift. FÜr DOR Verschweilgen, JO Verarängen eIner zenTtiralen
EeMmMAaTI der Theologıie UnNGd der emeIndeentwicklung IM evuen esTC-
menTt, der Kirchengeschichte, der Ekklesiologle, JO der christlichen Iheo-
ogle Ubernaupt gab 6S ZW OT KkeInerle!l Ineologische LegitimMAaTION (e)al
ber viele historische Ursachen WnAG CKTiIUeEeIe Beweggründe, eilz alle MUT
mIT den Schattenselten der Missionsgeschichte Iun en sondern
wahrschemlich ASCT tGrker mMIt er Verunsicherung Un IdentTitaitskrise
des Christentums In EUroPe ugen Biser NaT daGs In seINner „Einwelsung INS
Christentium” NO einigen Jahren senr EeUTIC QUT den un gebracht,
als ST In den christliche Kırchen eın „resignaTtives (Sefuüuhnhl| der Unterlegen-
mer“ gegenüber anderen Religionen Uund Weltanschauungen Un „Zwe!l-
fe| der Durchschlagskrafft der eigenen BOTISCHOTT- der LegITIMITA
(des MissionsGuftrags, JO der derm Christentum zustenenden ROol-
e  « konstatierte WOoO RIO C(US diesen Un anderen CGründen Ine ISSI-
onstätigkeli der Kırche ME grundsätziic In rage Tellen wollte, wurde
diese Gls OgEeNGMNMTE „Außere ISSIOM In welte erne gerückt ISS
SIe tur die eigene TIheologie UNG den Dersönlichen Glaubensvollzug keine
SC Anirage mehNhr semn konnite Oöondern 1Ur amn gelegentlicher Spen-
denQauflruf

FS WCGIT die Erfrahrung V  — MsıinnNen un Nısten In der ehemaligen
DDR die sıch VT allem aloleis der en der radikalen Missionssituation
Ihrer Kiırchen DEWUSST wurden. „Unserer Kkatholischen Kırche In Deutscthi
IOa * tTellte ISCHOT Ooachım OM Y Frifurt In eiInem Inzwischen
Z geflügelten W ort gewordenen StTatTementT test ‚renl ETIWOS S ST
IC dGs eld S sInd uch IC eilz Gläubigen. Unserer katholischen
Kırche In Deutschlan ehl dıe Überzeugung, MeSUES rısten gewInnen
können. |)GS ST Inr derzelt schwersier Mangel.”s DIe Synode der FVOan-
gelischen Kırche In Detischlan NOaT 0999 mMT Ihrem Klaren BekenntTnis
Ihrem mMmissionarıschen Aufirag ehbenso Gautfhorchen Aassen6 WIE die ArZ
DeltsgemeINnscha Chansiicher Kırchen In Deuischland dıe unter dem
gelungenen „Gemeinsam Z Glauben einladen  4 den Anstofß
einem Gesprächsprozess gab Wla einen x  Ü eIner mMissionAaGrI-
schen Okumene‘'7 In die Wege eıten wollte.

der Eerstellung dieser orogrammAaTIschen Dokumen‘re en NC
uch Ine el Y  ED TIheologinnen Un Ineologen mitgearbeite uch

ugen Iser, Einweilsung INs Christentum Düsseldortf 90 2021
re eINnes ISCNOTS CUS den Bundesländern Uber den Missitonsaufirag der Kırche
für Deutschlan In „Zeit der USSGCGT“ “
Ygl e  en VO  J OTT n der eit“” er missionarische Aufirag der Kırche der Schwel-
e ZU Jahrtausen Nnrsg VOoO KırchenamTt der FEvangelischen Kırche n Deutschlan
Frankfurt 20017
„Gememnsam 7U (CsSlauben eainladen. MS ealner mMissionariıschen Okumene*',
Impulshefft für emenmnden und OÖkumeniIsche Gesprächs- und Arbeitskreise Nrsg VOo
der Arbeitsgemeinscha Christlicher Kırchen n Deutschlan TAankKTU 999



diıe Zanı der Publikationen dieser eMmMmAQaTI nımmMT Von eInem Wie-
ererwachen mMmissionstheologischer Reflexion In der deutschsprachigen
TIheologıie kannn ledoch noch IS die Kede senmn FS sıch deshalb
DEe| Kar| Kahner In die SCHNule gehen der ISSION GIls FeeNs- UNG
Überlebensfrage der Kırche wieder QGUTfT die SPUur kommen un Inr WIe-
derum eınen IGTzZ In der Reflexion der wissenschafftlichen Iheologıe
geben

2 Mission grundlegende Dimension des Selbstvollzugs
der Kirche

MOg uchn anches anners Missitonstheologie In Begrifflichkeit VM
Analyse der Weltkirchensituation (seiner elf) UDernOo seImIn: Der MISSIONS-
QUTIrAg der Kırche UNG Ihre eENAUNG allen Volkern T1anden tüur Ihn nıe
Z Diskussion UNG zweilfellos en zenTirales emd seIner Theologie.
Sermn prechen VOo ‚SEIPSTVOINZU Kann deshalb UCcH, WIE Ihm Un-
reC untTersiell WUurde, IC en Drehen der Kırche sıch se@IDsT edeU-
1en Karl-Heınz Neufeld NaT SS zutreffend als Kanners voraringlichstes ARE
legen DezeIcCchNeT „ale Christenhelit UNMNSSeTISeT TAgeE wieder Ihren MISSIO-
narıschen Aufirag erinnern UnNG diesen Aufirag Gls CGS Eigentliche IM
SelbstTvOllzug der Kırche herauszustellen, SS sIe namlıch TUr andere o(0

senm NaT und SS sIe darın selbst lebt Un IST WOS SIe samn SOoll:
SS sIe diese Identitat Gst ZWaNnOgsIAufIg eInbUulben wurde UnNnGd mMmüÜsste,
sSIe ICN A noch SICH selbst SOIGIES,, Gl Ihr emuhen dem eigenen
Frhalt UNG der Wahrung A /@)  .3 Einrichtungen, ranungen, Stellungen (UJSW

gälte. ”&
Man kannn avon ausgeNnen, SS Kar/l Rahner dem Vo’rikcfnum

sentTliche Impulse Tür seIne Theologische I6 der ISsIıON verdankitie Hr
Cdas KOonzıl wahrschemmnlich selbst GIs Prozess dier. Ekklesiogenese E[ -

ebt Späater charakterisierte ST w Gls „ersten amtliıchen Selbstvollzug der
Kırche Gls Welilkiırche"'? Diese Kırche WT TUr Ihn deshalb RC mehNhr dıe
KIrGNEe des Abendadlandes mMIt Fdie Zahl der Publikationen zu dieser Thematik nimmt zu. Von einem Wie-  AAr  dererwachen missionstheologischer Reflexion in der deutschsprachigen  Theologie kann jedoch noch nicht die Rede sein. Es lohnt sich deshalb,  bei Karl Rahner in die Schule zu gehen, um der Mission als Lebens- und  Überlebensfrage der Kirche wieder auf die Spur zu kommen und ihr wie-  derum einen Platz in der Reflexion der wissenschaftlichen Theologie zu  geben.  2 Mission - grundlegende Dimension des Selbstvollzugs  der Kirche  Mag auch manches an Rahners Missionstheologie in Begrifflichkeit und  Analyse der Weltkirchensituation (seiner Zeit) überholt sein: Der Missions-  auftrag der Kirche und ihre Sendung zu allen Völkern standen für ihn nie  zur Diskussion und waren zweifellos ein zentrales Thema seiner Theologie.  Sein Sprechen vom „Selbstvollzug“ kann deshalb auch, wie ihm zu Un-  recht unterstellt wurde, nicht ein Drehen der Kirche um sich selbst bedeu-  ten. Karl-Heinz Neufeld hat es zutreffend als Rahners vordringlichstes An-  liegen bezeichnet, „die Christenheit unserer Tage wieder an ihren missio-  narischen Auftrag zu erinnern und diesen Auftrag als das Eigentliche im  Selbstvollzug der Kirche herauszustellen, dass sie nämlich für andere da  Zu sein hat und dass sie genau darin selbst lebt und ist, was sie sein soll;  dass sie diese Identität fast zwangsläufig einbüßen würde und müsste, wo  sie sich nur noch um sich selbst sorgte, wo all ihr Bemühen dem eigenen  Erhalt und der Wahrung von Einrichtungen, Ordnungen, Stellungen usw.  gälte.‘8  Man kann davon ausgehen, dass Karl Rahner dem |Il. Vatikanum we-  sentliche Impulse für seine theologische Sicht der Mission verdankte. Er  hatte das Konzil wahrscheinlich selbst als Prozess der Ekklesiogenese er-  lebt. Später charakterisierte er es als „ersten amtlichen Selbstvollzug. der  Kirche als Weltkirche‘?. Diese Kirche war für ihn deshalb „nicht mehr die  Kirche des Abendlandes mit [ ... ] Exporten in die ganze Welt durch die  moderne Mission‘, sondern „aktuell und nicht mehr bloß in Potenz, die  Weltkirche ‚mit regionalen. Teilkirchen, ‚die. sich, schen. in .den, verschiede-  nen, geschichtlich und gesellschaftlich von Europa unterschiedenen Kul-  turlandschaften inkulturiert haben oder es zu tun im Begriff sind‘.19 Viele  dieser theologischen Grundeinsichten waren schon während des Konzils  in die Konzeption des Handbuchs der Pastoraltheologie eingeflossen, das  von ihm in Zusammenarbeit mit F. X. Arnold, V. Schurr und L. M. Weber  herausgegeben worden war.'! Er hatte darin eine eigene wissenschafts-  8  Karl-Heinz Neufeld‚ Editionsbericht, in: Sämtliche Werke 19, XXXII f.  %  Karl Rahner, Theologische Grundinterpretation des Il. Vatikanischen Konzils, in: Schriften  zur Theologie 14, 288.  10  Ders., Aspekte europäischer Theologie, in: Schriften zur Theologie 15, 88.  1  Handbuch der Pastoraltheologie. Praktische Theologie der Gegenwart, hrsg. v. Franz  Xaver Arnold, Karl Rahner, Viktor Schurr, Leonhard Maria Weber, ab Bd. IIl auch Ferdi-  nand Klostermann, Freiburg-Basel-Wien Bd. I, 11964, 21970; Bd. 11/1, 11966, 21971; Bd. 11/2,Ka xporien In die Welt NC diıe
Oderne ISSION  L ondern „OkKTvell Un AIG mehr Dlofß In PoTenz die
Welikiırche MIT regionalen Teilkirchen die S SCHORN In den verschiede-
ST geschichtlic Un gesellschaftlich VOo Europa unterschiedenen Kl
turlandschatien nkulturner en der SS i1un IM Begrift SIM .10 ljele
dieser Iineologischen Crundelmsichien SC wanhnrend des Konzıls
In die Konzepftlon des andbuchs der Pastoral  eologie eingeflossen, CGS
VOo  3 Ihm In Zusammenarbelt mIT Arnold SCNurr UNG er
nerausgegeben worden Hr darın Ine eigene wWIissenschaft{is-

8  8 Karl-Hernz Neufeld Fditionsberichrt,. n SGmtliche erke XX XII
KOar/| Kahner Theologische Grundinterpretation des | Valıkanıschen KOnziIls, m Schriften
Z Theologıe 288

| Ders., Aspekte europälscher Theologie, n Schriften ZA0ET Theologıe
| an  S der Pastoraltheologle. Praktiische TIheologıe der GegenwarT, Nnrsg Franz

Xaver Arnold Kar| Kahner VıkTtor SCHAUM eonnar' Gra er aGb ||| Aauchn eral-
nand Klostermann, Freiburg-Basel-Wien 1/ 1 |1/2



INeOreNsCcheEe Grundilegung der Pra  Ischen TIheologıie erarbeıtfet deren
Horizonterwelterung IM ıc QUT dıe Weltkirche un deren mMmissionNnarısche
Sendung Iihm en HesonNderes nliegen W  -

Dialogische Missionsbemühung als grundiegendes
Handlungsprinzip der Kirche

Rahner NaT IM an  C Uber diıe WISSsenNsSChAGTITS- UNG TGEAINESeGTSISCHES
Grundlegung el Pra  Ischen Iheologıie NINAUS ber en pflonen für
den gegenwärtigen Selbstvollzug der Ircnen Tormullert, UnTtTer enen
en CGS emunhnen INne QISIUIS. Iheologie UNG PraxIs der Issıon
mMeTneT) Ist sSIEe für die Kirche die als Weltkirche unter allen Voölkern
porasenTt IST senr klar die Notfwendigkeift eIner vertieften dialogischen MAIS-
sIioNsSbEeMUNUNG UNG gIbt CIr Ine geschichtstiheologische Begrün-
AdUNGg FUr ıIne CAMNSHWGNe Geschichistheologle, argumentlert Rahner
S@| eilz Menschhaeift iIımmer SSNONM geelnt JEWESESTN. ber diese Inhe!t WCdGiIT
nacN Ihm doch mehr ıne metTahistorische In der die einzelinen Gruppen
der Menschheift Ihre Cseschichie QUT WIE JUNZ vonemander unabhän-
Ig erlenpntfien eutfe Ingegen S@| V} eIner regdglien inhe!t der eltge-
SCNICHTE QuUSZzUgeNnen, ll diıe geirennten Völkergeschichten der -
MNe Menschheitsgeschichte zusammendgefTlossen se|len .3 Ranhner Interpre-
1er diese Vereinheiltlichung der Geschichie der Volker geschichtstheoO-
ogisch Gls die Onkreie Welse der Durchtührung der hneilsgeschichtlichen
Absıcht CGoltTes der Kırche Ine regdle geschlehtliche Prasenz unTter allen
Volkern un amı die Onkreife Moöglichkel wirklicher Issıon VelTl-
schafifen.!4 FUr ınn IST KIGT, SS AT aln realer, UCR orofaner, geschic  Il-
her Kontfakt ern MissionAarisches Kommen des Christentums eIınen
Volk möglich MG In dem der ressa der Issıon „diaglogisches MIT-
subjekft des missionariıschen Iuns der KTrGMeS 5 Ist Fır ahners MIissionsver-
STAGNOANIS IST CS C  > grundlegender BEGEUTUNG, SS diıe Missionlerten VOl-
Ker, WeT1r) sIe CGS Christentum annehmen, 'r  US der VIC) ihrem eiıgenen
esen ner entstehenden Iigenar [ eInen Dositven Belirag ZUT Gkiuel-
en ulle der Kırche selbst elisten 16

|I1, 768, | 2697 eyikon der Pastoral  eologlie, NrsSg Fer-
dinand Klostermann, K arl Kahner, Hans SChId 9779 DIie exXie des andbuchnhs SIN n
SaMmTliche erke 19 (vgl Anm )MESU Dubliziert.
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A  S Missionswissenschaft als nnerer Wesensbestandteil der
Pra  Ischen Theologie onsequenzen fuüur den eolog!ıi-
sScnen Lehrbeirie

Von der Missionstätigkel der Kırche Ist nach Kar! Kahner WG U In der
dogmaftischen Ekklesiologie, ondern UCR INn der Pra  Ischen Theologie

nandeln Im OM  E der Pastoraliheologie tormuliert ST SaIbsı
„Grundprinzipien Z eufigen ISsION der KIEGAS Un esiimm eilz MIS-
siologle Gls „Inneren Wesensbesiandgtel| der ora  ISCHEN Iheologıie der
Pastoral  eologle ‘8 FUr Kanner ergibft SICH Gas eINnerseIlts C(US dem FOT-
malobjekt der Pra  Ischen Iheologlie, die sSICH Gls IiNneologische: nOormMATIıVe
Wissenschaft NC Selbstvollzug der Kırche In Gl Iıhren Dimensionen VST-
STEe un deshalb MCn deren mMmissionarısche Sendung reflektieren
hatT die Gcn Kahner Uunzweltfelhaft den wesentlichstien Selbstvollzu-
QET der Kırche gehöÖrT.)? „Wie He allen anderen Wissenschatien un IN-
KS} Verhälinıis zueInander“ sS@e| ledoch „die WagE des grundsätzlichen
Verhälitnisses dieser beliden Wissenschaftiten unterschelden VOVT] der
rage, wWIEe diese beiden Wissenschatften Onkrei hbeirieben werden‘ 20
Kanner KONATe seIner Zeit AOGCHA MCO  J der XISTeNZ eigener MISSIONSWIS-
seÄschatilicher Lehrstuhle \WAC Institute aQusgeNnhen. Inzwischen Ist die ISSI-
OnNnswIsSsenschaft GIls selbständiges Ineologisches Fachn IM deuTtschsprag-
chigen KAaum DIs QUT wenige usnahmen vollständIg C(US dem eologıi-
schen Leahrheine verschwunden

IM Anschluss Un In Welterführung VOo  53 Kar/! anners AnsaGtzen Ware
diskutileren OD SS e UCn eIner der Grun  ragen UNG Herausfor-

derungen der Pra  ISschen Iheologıe VOo euTtie geNnhOrt klaren, @0
welche Welse sSIe angesichts der ATiISsSGCNeEe des UCKGENSS der des \VST-
schwIindens der Missionswissenschafft C(US der Uuniversitaren Theologie
mMmInNdest Teillwelse eren Auigabe UuUbernehmen Kkann Und CS eologı-
SCNer VeraniworiTfung UuUbernehmen 111US$S5 Kar| Kanner hat seIner
Zeıt vorgeschlagen, die Missionswissenschaft Gls Inneren Wesensbesiand-
Tel| der Pastoral  eologıe Heirachien DIe Verltreierinnen UNG Verireier
dleses Faches en diesen Vorschlag leider AIC auigegriffen. LGS gilt
uchn TUr CGS am  W der Praktischen Theologie, das Kall' grundsGÖTZ-
CH „dgie PraxIis eINnes leden enschen  LL Gls eren ReflexionsgegenstanG
DbenenntT,2) dessen Auitioren ber „Ihre Gedankengänge (welithin NUr) NO
dem NewuUussien Gier Uunbewussien Hintergrundg der nolitischen sOozlalen
Un Kulturellien Verhälinisse des deuvutischen Sprachraumes entiwickeln"'22.

1/ -DdC 3490-373
-Dd 343

19 Vgl eb 31214
ED  Q 343
HerberTt Haslınger / Christiane Bundschuh-Schramm COtimar 0S LeO Karrer /
Stephanılte leın Steian noOobDbloOe CSundelinde Stoltenberg, uverilure 7U Selbsiver-
STANANIS Uund Konzept dieser Pra  Ischen Theologıe, INn HerbertT Haslinger Hrs@w) Handı-

20
Huch der Pra  Ischen TIheologıe, Grundlegungen, GIINZ 999,
FD



DIEe „WelT” UNG die „Weltkirche“ kommen eXxplizi MT In eiInem Tellab-
ChnITT des Bandes ZAHT prache.2 Wohnl ber MmMaNnnNnen die Herausgeber
In Inhrem abschließsenden s In dIe ukunfrt Ine globale Perspektive des
Faches „DIie Praktische Theologie Ira sıch unwelgerlich QUT Globalı=
sierung einstellen mussen, WEI| sSIe wn mIT globalısiert lehnenden enschnen

Tun naT diıe WEeITWEI kommuUunNIzZIeren. / Wır Yrauchen ıIne Praktische
Iheologie, dıe sICnH dieser globalen Wirkzusammenhänge UNG Ihrer eIge-
MNe Verwicklung darın DEWUSST IST die ber WECN seIDsT regativ UNG KON-
STIrU  IV In KommMmUnNnNIKATIONSPrOZESSE QUT globaler ene e1INTN Insbeson-
ere wIrd sIe den NSPrUC aIınlösen mMmussen, der Ihr HereIts VOo  - der PGS-
toralkonstitution des Valrkanums auTfgeiragen IST namlıch andere KUl-
uren Al Gls Objekie der Angleichung wahrzunehmen, ondern deren
EigenständlIgkelt Un Eigenwertigkeit Öördern UNG hne MmOganNZ das
anzunehmen, WOS sIe V.C) diesen anderen ul!uren ernen kann, KUrZ
SAgT ZUT ntierkulturation DEIZUTIrAgEe SS In eIner Oolchen unıversalen
Perspe  IVE ucn ıne oraktisch-Theologische Reflexion QUT die weltwelte
ISsSION der Kırche erfolgen NnaT Kann ON| KOaum Dezwelfelt werden.

5 Mission braucht Iheologische Vertiefung un kriltische
Begleitung

DIe Missionstätigkel der Kırche sSTe Beginn des Jahriausends
WEeITWeI MOKR Heraustorderungen, die In allen ul!uren un riskırcnen der
Weltkirche Z EnTtsteNnUuNG eIner (CSestalt VO „Welt-  ISSION  K Uund
YJUTNZ verschiedener Formen eIner nkulturierten Evangellisierung
iuhren werden. Diese Entwicklung Beadar HIeG AT einer lehramtlichen
Orientierung, WIE sIe In den eizien Jahrzenhnien In zahlreichen universal-,
regional- un ortskirchlichen Okumenilen erfolgt ıst SS die ISSsION
NIC einfach Iheologisc Dedenkenlos den Praktikern \A Q Uberlassen
werden kann, ergIlbi SICM Gls Dılfere re (JUS der Cseschichie der Kırche
deren Missionare A MUT Zeugen der heireienden Boifschafit des EVOGN-
gellums sondern sıcCh ımmer wieder ucn Gls anNdiaNgerT
Menschlicher Herrschafis- un Versklavungssysteme Insirumentalısıeren
leßen, 1 sIe sıch Uuber die Ineologischen Kriterien Ihres mMissionarischen
andelns NIC IM Klaren Issıon Gls rund- Un LebeNSVOIlZUG
der Kırche Dedart AIC AD eIner ekklesiologisch- Tundamentaltheologti-
SscNnen Begründung, ondern \A allem WE eIner krifischen orakfisch-
Ineologischen Überprüfung, OIM SIe SC IC VA@IM Herrschaiten Un
ewalten aller Art beelntlussen UnNG WCR IC VOo Kirchlich-geistlichen
Weltimachtansprüchen eiten GISST, sondern der neifreienden Botischafit
Un PraxIis JeSU Mal nıMMT

Vgl -raGNzZ er Gerechtigkeit Un nterkulturelle Beziehung, In eb 348-362:;

24
rTuUuNO ern, Konkrefiflon Wirtschaft und Okologie, In eb 363-3/7/8
Herbert Haslınger CSundelinde Stoltenberg, Fin lıc In die Ukunft der Pra  ISscCnhen MeO-
ogle, In eb @u



Der Iheologıie IM deuitischsprachigen Kaum IST on! AIl Unrecht der
Vorwurtf geEMGESNT worden, sIe NnaDe MC 1UT ıIne Regionalisierung
geographischer Art. sondern einen Prozess der Provinzialisierung VOllZzO-
gen '2s, uch der Pra  Ischen Theologie enl hierzulande OfTT der eITwWwIN-
Kl eIner „Weltkirchenperspektive”. Als „Interkulture un ‚InTere  lesiag
ausgerichtete Pastoraliheologie26 sIe den IM Vallkanıschen Konzıl
ekklesiologisc QUT Degründeten Auftirag,27 IM Sinne der Verwirklichung
der „COMMUNIO ecclesiarum“ Gls Dastoral-Iheologische „Lerngemeln-
schafft Welitkirche*'28 c CN Ihren S eigenen gesellscha  ICh-ortS-
kiırchlichen Kontext reflektieren ondern sICh Un mMIt InNOvAaTIV-
kreatliven Seelsorge- UNG Gemeindeerfahrungen der anderen, ZU Be|l-
spiel CJUS den Irchen des SUudens konfrontieren Aassen Wie die ISSI-
OnNswISsenschaftfft dıe mastoraliheologlie nach einer (sestialt
VOo IssıONn In der Weltkirche VOo  « evuTtTe iragen un MTNSC WAOGNrZU-
nehmen, „WIe die einzelnen Oriskirchen dem Aufirag Golies den Men-
schen el0k Evangelium Dezeugen, In den verschiedenen SOZIOpOlLIT-
schen, Kulturellen un relilgliösen Kontexien entsprechen.”?

WAas ber DE ıne solche Öffnung UnNGd Horizonterweilterung GUuf
welikirchliche PraxIs WIFKIIC die nıIe Uuniıversa|l semn kann, Oondern ımmer
MEn sele  IV UNG exembplarisch Teilaspekte eIinzelner elle der Weltkirche In
den lIıc nehmen A Otitmar IS NaT sıch SCHON VOT einigen Jahren
diese rage gesiell Un QUT Ine CNaNCE nINgewilesen, diıe In der GSTO-
raltheologie IM deutfschsprachigen KauUum OoNn! noch Kkaum GIls sOolche
erkannıt ırd x  NTWIF sıch die ‚®K K@K@) eInes |Landes NS Iıhrer elallon
NIC IYM ZUT oastoralen Wirklichkeit IM eigenen gesellschafflichen KON-
eXT Oondern uch UU KonlText Aanderer |Lander 01 ulT!uren, nn
ON &$ Z entsprechenden AUSTIAUSCH UNG ZUT solldarıschen Verneli-
ZUNO der unterschliedlichen rofile Un pflonen. | [L)GS wohlfelle PG-
INOSs Insbesondere der Kkalhollischen Weltkirche Dleibt (° PGTMMMOS WeTl1)
sıch die AasTOora der Weltkirche IC In dieser Interpasftoralen Welse gIO-
Galısiert. *30 S ISst KlIar, SS In eIner Öolchen „Globalisiıerung“ C eInen)
Kkırchlichen EXpOTT- der Importdenken ONSCHU geleistet werden Soll,
E Cdas eigenständige oastorale EniwIcCklungen un Qutiheniische
Inkulturationserfahrungen unkritisch V/®) einem kulturellen KONTEeXxXT In den
anderen „Transplantiert” werden, WIE dies In der Missionsgeschichte IM-

SO Tormulierte S RAIU| F-orneti-Beitancourt der Lelter des LateInamerika-Referaltes
Missiıonswissenschaftilichen INSTITU VOo  . ISSIO AÄAcchen KNA InTerview, D7 AUQgUSsT
2000 - vgl FranNzZ er entikornm Un SQuertelg SeET71ISUS ıdelium Gls Anstolf Ver-
anderungsprozessen In der Welikırche, n =älal 2002]

26 Vgl ders., menschlich entklerikalısiert interkulturell In PIN! 2003) 57
160

27 Vgl | Vaftlikanısches Konzil, Dogmaftische Konstituton Uuber die Kırche
Vgl IQus Piepel erngemeilnschaft Weltkirche Lernprozesse In Partinerschaften ZWII-
scnen rsien der Frsien Uund Dritten Welt Aachen 993

29 Clancarlo Collet Art Missionswissenschafft, In A 305
1tmar SO  S} DIEe ZUT Wel!ll hın Offene Kirche, In Franz er Hrsg.) Issıon Gegens-
Tand der Pra  ISscCnhen TIheologies DIe Missionstätigkeit der Kırche In den pastoraltheolog!-
schen Lehrbuchern VOoO der Aufklärung DIS ZU wellen VYalıkanum Frankfurt 999
(Bamberger Iheologische STudien, P



mmelTr wieder geschehen ıST DIes ISst CNn TUr UNnseTre mitteleuropäische Kır-
ChenpraxlIs Deifonen, In der sıch MENCHEe unkritisch VOo der nwen-
duUnNG Dasıskirchlicher un sozialpastoraler Modelle C(US den KireNen des
SUudens CGS under eIner kiırchlichen EIMSUSMÜNG ernoliTen

In der Pastoraliheologie des deuischen Sprachraumes sTe Ine eZepP-
on der Vorschläge Kahners, Missionswissenschafft Gls Wesensbestandtell
der Pra  Ischen Iheologie versiehen, noch CJ  Io nierkuliurelle Un IN-
terekklesigle LernprozZeESsse, WIE SIe Z} eispie Jüngst VOo MissitonswIissen-
schafftlichen Institu In Aachen Gls espräc zwischen lateiInamerikanı-
schen UNG europälschen Iheologinnen Un Iheologen IN die Wege g —
leltet wurden, ICssen In dieser INSIC eves erannen  Sl solche
KommMmuUunIkationsprozesse NSCHES L uft In UNSSeTe Theologie We| In UuNnNseres
CGemeinden bpringen Ira DEn davon Angen, Ö6 der uTe „5SQUer-
stoffmangel” un die kirchliche Atemnot nierzulande UGn Ta
wahrgenommen werden.

Vgl HadwIg And Grla Uller Hrsg.) evues erahnen LateiInamerikanische und SUTOÖ-

Dalische Kırchen IM espräch, Osiildern 2004


